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Stolz auf unsere 
Jugend

Willkommen zum ersten Heim-
spieltag in 2024! An diesem Wochen-
ende ist gar nicht so ein großer Betrieb 
in unserem BGL – nach dem Auftakt 
unserer D-Jugend gegen den TV Olpe, 
empfangen unsere Landesliga-Damen 
die HSG Gevelsberg Silschede. Die HSG 
befindet sich aktuell auf dem zweiten 
Tabellenplatz, das wird nicht leicht. Aber 
unsere Mädels haben ja gerade erst 
unter Beweis gestellt, dass sie mit Zweit-
platzierten gut umgehen können...

Danach empfängt unsere erste Her-
renmannschaft die Nachbarn vom TUS 
Volmetal. Das schöne an dieser Bezirks-
liga-Saison ist ja, dass es so viele Derbys 
gibt! Volmetal ist mit nur einem Punkt 
mehr direkter Tabellennachbar. Im Hin-
spiel haben unsere Jungs verloren aber 
mit euch, den Fans, im Rücken, kann 
das heute nach Abpfiff ganz anders aus-
sehen! Unterstützt unsere Mädels und 
Jungs lautstark - wir brauchen euch!

Der Großteil unseres Vereins 
hat dieses Wochenende spielfrei. 
Wohlverdient. In den vergangenen 
Wochen dieses noch jungen Jahres 
ist schon richtig viel passiert – wir 
wollen den Fokus aber kurz auf unsere 

Jugendabteilung richten. Was da in 
dieser Spielzeit passiert, ist der Wahn-
sinn! Unsere weibliche A-Jugend ist sou-
verän (und bislang ohne Punktverlust) 
Meister in der Landesliga Oberberg. 
Auch unsere weiblichen E- und D-Ju-
genden stehen schon als Meisterinnen 
fest – die weibliche C und männliche D 
sind kurz davor. 

Wir sind wahnsinnig stolz auf euch 
Spielerinnen und Spieler, Trainerinnen 
und Trainer, Betreuerinnen und Betreuer 
und auch auf die Eltern, die entweder 
selbst eines dieser Ämter bekleiden 
oder ihre Kinder mit viel Engagement 
unterstützen. 

Das alles ist nicht selbstverständlich 

Tel. 02351 28686
www.lohnsteuerhilfe-luedenscheid.de

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
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Wir machen die Steuererklärung für Arbeitneh-
mer, Rentner und Pensionäre im Rahmen einer 
Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.
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Trainer Dirk Schroller schwört die Mädchen seiner D-Jugend ein 
– kurz darauf waren sie Kreismeisterinnen

und wir freuen uns, dass wir dank euch 
im Jugendbereich so stark aufgestellt 
sind. 

Wir haben es im vergangenen Heft 
schon angekündigt: 2024 ist unser Jubi-
läumsjahr. Die HSG wird 30 und wie 
kann man so ein Jahr besser beginnen 
als mit diesen vielen guten Nachrichten 
aus unserer Jugendabteilung – die 
immerhin die Zukunft unseres Vereins 
ist. Wir wollen ja noch einige weitere 
Jubiläen feiern ;)

					     DANKE! 
Euer Vorstandsteam



Damen
Von der Ersten bis zur Zweiten

Schwere Spielzeit

Hallo 2024! Für Neujahrswünsche ist 
es inzwischen vielleicht ein wenig spät 
(naja, trotzdem: alles Gute für 2024!) – 
aber seit dem letzten Heft hat sich einiges 
getan bei unserer Damen I. Ein kleiner 
Rückblick. Und Ausblick – auf heute, den 
zweiten Spieltag unserer Rückrunde. 

Das Jahr 2024 ist für uns mit zwei 
Spielen an einem Wochenende gestart-
et – mit deren Ausgang wir selbst nicht 
gerechnet hätten.

Doch schauen wir nochmal kurz 
zurück auf das Jahr 2023. Ende letzter 
Saison haben wir unser Ziel erreicht 
und den direkten Wiederaufstieg in die 
Landesliga geschafft. Damit endete auch 
die Trainertätigkeit von Christian, bei 
dem wir uns bedanken durften für viele 
großartige Handballmomente. 

Nach längerer Suche nach einem 
Nachfolger, durften wir Alex begrüßen, 
der uns mittlerweile mit allen Höhen und 
Tiefen kennengelernt hat, frische Ideen 
bringt und mit dem wir gemeinsam für 
den Klassenerhalt kämpfen. Denn leider 
ist unser Kader krankheitsbedingt und 
nachwuchsbedingt, vorerst geschrump-
ft, sodass wir uns neu erfinden müssen, 
immer wieder Alternativen ausprobieren 
und kreativ werden. 

Zum Glück haben wir fleißige A-Ju-
gendspielerinnen, die schon Teil der 
Mannschaft geworden sind, sich jedes 
Mal auf´s Neue beweisen und uns saus-
tark unterstützen. Ebenso wie die Spiel-
erinnen der 2. Damen, Oppl, Birte und 
Schmali, die uns regelmäßig den Hin-
tern retten und unsere Bank auffüllen. 

Im letzten Spiel des Jahres haben 
wir uns einen wichtigen Sieg gegen SG 
Ruhrtal erarbeitet, der von Leidenschaft 
und Kampfgeist geprägt war. Immer wie-
der haben wir uns Lücken herausspielen 
können und mit Tempo nach vorne ges-

Sophie Kahlert hat sich in den letzten Monaten zu 
einer festen Größe im Kader entwickelt

pielt, wobei Alisa zielsicher 12 Tore zum 
Sieg beisteuerte. 

Wir haben gezeigt, dass wir kämp-
fen können und wollen. Unser Ziel ist 
es, die Liga zu halten und daran arbeit-
en wir weiter. Trotz minimiertem Kader, 
wir kämpfen, wir halten zusammen und 
übernehmen Verantwortung. Mit dem 
aktuell 8. Platz in der Tabelle haben wir 
eine solide Ausgangslage, die es nun 
auszubauen gilt.

Wir freuen uns auf ein weiteres 
Jahr mit spannenden Spielen, Fairplay, 
Kampfgeist und Freude am Handball.

Wir geben Vollgas! Das wollten wir 
an unserem Doppelspieltag zu Jahresbe-
ginn direkt zeigen. Das ist uns leider nur 
teilweise gelungen – bei dem Spiel ge-
gen unsere direkten Tabellenkonkurren-
innen von der HSG Wetter/Grundschöt-
tel mussten wir uns, trotz einer starken 
ersten Halbzeit und langer Führung, am 
Ende mit 22:24 geschlagen geben. 

Einen Tag später gelang uns dann 
ein überraschender Punkt gegen die, 
zu diesem Zeitpunkt Tabellenzweiten, 
Damen vom ATV Dorstfeld. “Ein Punkt 
für die Moral”, hat es Alex nach dem 
Spiel passend ausgedrückt.

Eine Woche später starteten wir, 
mit erneut geschwächten Besatzung, die 
Rückrunde bei den SG Menden Sauer-
land Wölfinnen. 

Ohne Trainer Alex Druskus (krank-
heitsbedingt) und ohne Torfrau Svenja 
Kind (Familienfeier) waren wir trotzdem 
hochmotiviert die zwei Punkte nach 

Hause zu holen.
Alex wurde von unserer verletzen 

Lorena Lange vertreten, die ihren Job ne-
benbei sehr gut gemacht hat. Zwischen 
den Pfosten hat uns aus der Reserve 
Julia Reichler ausgeholfen, sowie Kath-
arina Gärtner, Alina Kammler und Fran-
ziska Küttner. Hier nochmal ein großes 
Dankeschön an euch!

Trotz anfänglicher Unsicherheit 
wegen dem Hartz am Ball, haben wir 
nach 12 Minuten gut ins Spiel gefund-
en. Dank einer sehr starken Abwehr mit 
Küttner und Schnabel in der Mitte und 
einer noch gefährlicheren Torschütz-
in Melanie Nitschke und wieder einer 
sicheren Alisa Knobel, konnten wir gut 
gegen die Mädels aus Menden stand-
halten. Bis zur Halbzeit (14:13) war es 
eine sehr ausgeglichene Partie. 

Julia Reichler hat uns in der zweiten 
Hälften im Spiel gehalten und parierte 
einen Ball nach dem anderen. Leider 
schafften wir es nicht uns entsprechend 
zu belohnen und uns abzusetzen.

In der 50. Minuten bekam Schna-
bel die dritte Zwei-Minuten-Strafe und 
musste somit den Platz räumen. In den 
letzten acht Minuten war die Nervosität 
beider Mannschaften zu spüren und 
einige Fehler schlichen sich leider wied-
er ein. Letztendlich mussten wir uns mit 
26:25 geschlagen geben. 

Fragwürdig war allerdings die letzte 
Aktion, wo wir in Ballbesitz waren und 
die Schiedsrichter einen kaum  nachvol-
lziehbaren Freiwurf für den Gegner gep-
fiffen haben und die Damen aus Menden 
somit den Siegtreffer erzielen konnten.

Ein unentschieden wäre in dieser 
Partie tatsächlich nur fair gewesen. 

Nach dem Spiel ist allerdings vor 
dem Spiel. Heute treffen wir auf die 
Mädels der HSG Gevelsberg Silschede, 
die aktuell den zweiten Tabellenplatz 
belegen. In der Hinrunde mussten wir 
uns mit einer Klatsche von 33:21 im Ge-
päck auf den Heimweg machen. 

Nichtsdestotrotz wollen wir den 
Mädels aus Gevelsberg nichts schenken 
und versuchen sie mit Spaß am Spiel zu 
ärgern ;)

Wir hoffen auf eure lautstarke Unter-
stützung. Eure Damen 1Melanie Nitschke ist in dieser Saison als 

Führungsspielerin besonders wichtig
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Das war knapp

34:12 und 9:32 – die beiden ersten Spiele 
gegen die Frauen des VTV Freier Grund 
gingen ziemlich klar an uns. Was kann 
da schon schief gehen bei dem dritten 
Aufeinandertreffen am ersten Spieltag 
im neuen Jahr – richtig? Falsch!

Dass das nicht unser Tag ist, war 
eigentlich schon vor Spielbeginn klar. 
Die Trikots fehlten – ausgerechnet in 
der Halle, die die weiteste Anfahrt der 
Saison bedeutete. Fünf Minuten vor 
Anpfiff konnten wir uns zwar noch 
umziehen (ein Dank geht raus an Janas 
Bruder...) aber schon in den ersten 
Spielminuten wurde klar: Wird nicht 
mehr besser heute. Es sah beinahe so 
aus, als hätte die ganze Mannschaft die 
Nacht zuvor kein Auge zu gemacht (war 

gespielten Minuten in die erste Füh-
rung umwandeln, die wir dann auch 
nicht mehr abgegeben haben. Puh! Das 
wollten wir unserem Dete am Vorabend 
seines Geburtstages eigentlich nicht 
zumuten. Aber ein hohes Pferd springt 
nur so hoch... Lassen wir das lieber 
– wir mussten am Dienstag danach 
schon genug laufen. Nächstes Mal 
wird wieder besser. Versprochen, Dete!

nicht so – wirklich!). Wir waren langsam 
auf den Beinen und langsam im Kopf. 
Die Abwehr war quasi nicht vorhanden 
und vorn lief es auch nicht wirklich. Die 
ersten dreißig Minuten sind wir perma-
nent dem Rückstand hinterhergelaufen. 
Und das nicht gerade schnell... So viel 
besser wurde es in der zweiten Halb-
zeit nicht – aber gut genug, immerhin. 
Den Rückstand konnten wir nach 45 

Gerade nochmal gut gegangen – am Ende stand es 
18:22 für uns und das Punktekonto bleibt sauber



Herren
Von der Ersten bis zur Dritten

 

Zeit für ein derby

Vor zwei Wochen ging es gegen die HSV 
Plettenberg/Werdohl und für uns und 
alle Beteiligten hieß das: Derbytime. 
Mussten wir noch den Rückschlag 
vom letzten Spiel gegen Attendorn 
verarbeiten, wollten wir dennoch 
Derbystimmung aufkommen und eine 
Leistungssteigerung folgen lassen.

Über das gesamte Spiel konnte 
man unseren Willen spüren, dieses 
Derby für uns zu entscheiden und auch 
Plettenberg/Werdohl tat sein Übriges, 
um die Halle mit Derbystimmung zu 
füllen. In einer ausgeglichenen Anfangs-
phase konnten wir uns nie entschei-
dend absetzen und lagen beim 4:3 
noch zurück. Doch konnten wir diverse 
Zeitstrafen des Gegners nutzen, um 
einen kleinen Zwischenspurt zum 4:8 
hinzulegen. Unsere Deckung stand gut 
und Artur machte seine Sache ordent-
lich im Tor, sodass wir den Vorsprung 
zur Pause sogar auf 5 Treffer erhöhen 
konnten.

Gleich nach der Pause legten wir 
den 8:14 Führungstreffer nach, bloß 
um danach in eine gewohnte Schwä-
chephase zu verfallen, die Plettenberg/
Werdohl nochmals auf ein Tor zum 
14:15 herankommen lassen sollte.

Doch wir f ingen uns wieder, 
spielten unsere Konzepte konzentriert 
zu Ende und in der Abwehr ließen wir 
nicht mehr viel anbrennen. Eine knappe 
Viertelstunde vor Spielende führten wir 

wieder mit 6 Toren (14:20) und ließen 
uns auch von einer Manndeckung gegen 
Phil Lausen nicht aus der Ruhe bringen. 
Vielmehr nutzen wir die so entstan-
denen Lücken, um unseren Vorsprung 
weiter auszubauen, der über ein 22:28 in 
einem überzeugendem 22:32 Endstand 
resultierte.

Derbyaufgabe gemeistert und zwei 
wichtige Punkte eingesammelt, die uns 
in das Tabellenmittelfeld katapultieren.

Nun steht aber die nächste Heraus-
forderung vor der Tür in Form des TUS 
Volmetal.

Wir haben noch eine Rechnung 

offen aus dem Hinspiel, welches wir 
24:18 in Volmetal verloren. Leider haben 
wir es dort nicht geschafft, zu über-
zeugen und mussten uns dem routi-
nierten Team geschlagen geben.

Doch mit dem Auftrieb aus dem 
Derbysieg und unseren treuen Fans im 
Rücken ist in der BGL Halle vieles mög-
lich und wir wollen die nächsten zwei 
Punkte einheimsen, um uns noch weiter 
vom Tabellenkeller zu verabschieden.

Also unterstützt uns wieder, 
macht ordentlich Lärm und lasst uns 
zusammen die zwei Punkte in Lüden-
scheid behalten.

Hat beim Derby gegen Werdohl vier 
Tore beigesteuert: Lars Gruber



Herren
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Nach der Pflicht kommt die Kür

In dem neu geschaffenen Modus aus zwei Sechserstaffeln, geteilt in Nord und Süd, 
haben unsere Herren II es zusammen mit der Drittvertretung der SGSH und der 
Zweitvertretung des TV Olpe in die sogenannte Aufstiegsrelegation geschafft. 

Positiver Nebeneffekt...wir haben 
mit dem Abstieg nichts mehr zu tun und 
können komplett befreit gegen die drei 
Besten der Südstaffel um den „Aufstieg“ 
spielen. Unsere Gegner sind hier der 
TuS Fellinghausen, die HSG Siegtal und 
der TVE Nephen. Ein paar Haken gibt es 
jedoch in der Aufstiegsrunde...

    1. Wir können nicht aufsteigen, 
was auch sportlich für uns aktuell keinen 
Sinn machen würde.

    2.Soweit bekannt, will auch keiner 

der anderen Kontrahenten, ausser die 
SGSH3, einen möglichen Aufstieg 
wahrnehmen. 

...und so ergibt sich ein Wettbe-
werb der eigentlich kein Wettbewerb ist. 
Sportlich gesehen sollte auch die Mann-
schaft aufsteigen, die am Ende an der 
Spitze der Tabelle steht.

Wie dem auch sei, wir wären ja so 
oder nicht in der Verlosung ;-) 

Und genau diese Gelassenheit hat 
uns auch in dem ersten Spiel gegen den 

TuS Fellinghausen gut getan. 
Über weite Strecken stand unsere 

Abwehr sehr gut und vorne haben wir 
oftmals die richtige Entscheidungen 
getroffen, so dass wir uns über eine aus-
geglichene Anfangsphase bis zur Halb-
zeit auf drei Tore absetzen konnten.  

Mit Beginn der 2.Halbzeit haben 
wir durch einige Unkonzentriertheiten 
und überhastete Abschlüsse den TuS 
beim 15:15 und 17:17 wieder Morgenluft 
schnuppern lassen. Glücklicherweise 
haben wir uns relativ schnell wieder 
gefangen und ab dann konzentriert ver-
teidigt und vorne vollstreckt. Auch dank 
der starken Paraden von Marvin Müller 
im Tor und damit verbunden, leichten 
Gegenstoßtoren, stand am Ende ein ver-
dienter 26:20 Sieg auf unserem Konto. 
In Summe eine top Teamleistung, 
welche wir auch gerne in den jetzt anste-
henden Spielen, zu Hause gegen die 
HSG Siegtal und dann Auswärts beim 
TVE Nephen wiederholen wollen. 

Kommt vorbei und unterstützt uns, 
die Jungs werden es euch auf der Platte 
danken! 

HSG olé!

Inspiriert von der 
Europameisterschaft

Herzlich willkommen zum 
Heimspielsamstag, heißt euch eure 
„Dritte“. Selbst werden wir heute nicht 
in das Spielgeschehen eingreifen. 

Den Routiniers gönnt der Spiel-
plan eine weitere Woche Verschnauf-
pause bevor wir dann nächste Woche, 
am 17.2.24 um 14:00 gegen Linscheid 
auch wieder auf dem Feld aktiv werden. 
Durch Absagen des Gegners, die Weih-
nachtspause, die Europameisterschafts-
pause und einer weiteren Absage des 
Gegners, sowie der generell wenigen 
Pflichtspiele in dieser Saison für uns (10 
Pflichtspiele von September bis Mai ver-
teilt, da sich in den letzten Jahren viele 
Mannschaften aufgelöst haben) liegt 
unser letztes Pflichtspiel dann leider 
schon über zwei Monate zurück.

So haben wir für unsere nächste 
Partie also mehr als genug Vorberei-
tungszeit. Ob wir sie professionell und 
mit höchster Effizienz nutzen konnten 
wird sich dann nächste Woche zeigen ;)

Doch heute wollen wir unsere 
1ste Damenmannschaft, sowie unsere 
Erst- und Zweitvertretung der Herren 
unterstützen.

Inspiriert durch unsere Natio-
nalmannschaft, die uns in den letzten 
Wochen mit starken Auftritten einer 
jungen, hungrigen Truppe bei der Euro-
pameisterschaft hier in Deutschland 
begeistert hat und einen starken vierten 
Platz erkämpfte (den ihr vor der EM 
nur wenige Experten zugetraut hatten) 
hoffen wir, dass auch Ihr alle Körner in 
die Waagschale werfen könnt, um sechs 
Punkte zu erkämpfen. Wir freuen uns 
auf Eure Leistung und grüßen von der 
Tribüne mit einem kräftigen

HSG olé



Lüdenscheid: Mein Zuhause.

Haben Sie ein Anliegen?
Telefon: 02351 / 6536

Folgen Sie uns in den 
sozialen Netzwerken
facebook.com/spdluedenscheid
instagram.com/spdluedenscheid

Beteiligen Sie sich zu aktuellen 
Themen auf unserer Internetseite
www.spdluedenscheid.de

Geschafft!

Am Samstagabend 18 Uhr ging es nach 
Bergneustadt zu den starken Löwen 
aus Oberberg. Die Vorzeichen waren 
klar, nur ein Sieg würde die Löwen im 
Rennen um die Meisterschaft halten, 
dementsprechend trafen wir auf eine 
hochmotivierte Mannschaft, die mit 
dem Team aus der Hinrunde nicht zu 
vergleichen war.

Schnell gingen die Löwen mit 2:0 in 
Führung. Was dann folgte war einer der 
besten Halbzeiten, die unsere Mädels 
bis dato gespielt haben. Die Abwehr 
agierte mit einem großen Aufwand, 
immer wieder rannten sich die Löwen 
fest und was durchkam, wurde dann zur 
Beute von unseren an diesem Tag ganz 
starken Torhüterinnen Lara und Amelie.

Vorne wurden viele Chancen erar-
beitet und ein 5:0 Lauf zwang die 
Löwen zur ersten Auszeit (Spielstand 

2:5). Oberberg agierte fortan mit einer 
offenen Manndeckung, welche aller-
dings wenig Wirkung zeigte. Die freien 
Räume wurden konsequent genutzt und 
es folgte ein weiterer 5:0 Lauf zum 3:11 
bis zur 19. Minute. Über 4:14 und 6:16 
ging es dann mit 8:16 für uns in die 
Halbzeit.

Nach der Halbzeit agierten die 
Löwen sehr aggressiv in der Abwehr. 
Jedes einzelne Tor musste ganz hart 
erkämpft werden, allerdings konnten 

wir uns bis zur 42. Minute über 9:17, 
10:19 auf 12:21 absetzen. Jetzt machte 
sich allerdings der große Aufwand der 
ersten Halbzeit und die sehr aggres-
sive Deckung der Gastgeber bemerkbar. 
Oberberg verkürzte innerhalb von vier 
Minuten auf 17:21 und witterten ihre 
Chance. 

Was folgte war ein offener Schlagab-
tausch. Mit unglaublicher Willensstärke, 
und der Bereitschaft bis an die körper-
liche Leistungsgrenze zu gehen, konnte 

So sehen Siegerinnen aus – nach dem Sieg ist unserer 
A-Jugend die Meisterschaft nicht mehr zu nehmen!

Jugend
Von der A-Jugend bis zu den Minis
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der Abstand auch durch weitere Paraden 
von Amelie gehalten werden. 

Die Löwen verkürzten in der 57. 
Minute nochmal auf 21:24. Nach 
unserer Auszeit erhöhten wir auf 21:25 
und Laura stellte mit dem 22:26 zehn 
Sekunden vor Schluss den Endstand her. 

Der Jubel über die vorzeitig gewon-
nene Landesliga Meisterschaft Oberberg 
fiel sehr verhalten aus, alle waren auf-
grund des hohen Kräfteverschleiß froh 

Jugend
Von der A-Jugend bis zu den Minis

das dieses Spiel einfach vorbei war und 
ein spielfreies Karnevalswochenende vor 
uns liegt. 

Die Löwen haben uns alles abver-
langt, aber am Ende bleibt der Stolz und 
die Freude zwei Spieltage vor Ablauf 
der Saison uneinholbar an der Tabellen-
spitze zu stehen.

Mannschaft: Lara, Amelie – Liv 
(8/1), Imke (5) Enya (4), Johanna 

(3), Jule (3), Laura (3), Imke (3), Sara 
Hannah, Thessa, Sinja

Vielen Dank an unsere zahlreich 
mitgereisten Fans, die uns wieder mal 
großartig unterstützt haben.

Weiter geht es am 18.02.2024 um 
16 Uhr in der Eugen Hass Sporthalle 
Gummersbach zum vorletzten Spiel 
dieser Saison gegen den HC Gelpe / 
Strombach II. 

Wir freuen uns auf euch!



BLAU
GELB
GEWINNT!

FDP Lüdenscheid

   

Jugend
Von der A-Jugend bis zu den Minis

Nicht nur unsere weibliche A-Jugend darf sich über einen Meistertitel freuen. Auch der weiblichen E und D kann 
Platz eins nicht mehr genommen werden. Ganz dicht vor der Meisterschaft stehen außerdem unsere weibliche C 
und männliche D. Ein tolles Jahr für unseren Handball-Nachwuchs!



Doppelte Meisterinnen

Nach dem die Mädchen der E-Jugend in der letzten Woche die Kreismeisterschaft 
feiern durften, sicherten sie sich mit dem Sieg gegen die SGSH auch den ersten 
Platz in der gemeinsamen Liga im Handballkreis Oberberg.

In einem äußerst fairen Derby deu-
tete zu Beginn des Spiels noch nichts 
auf einen deutlichen Sieg der HSG hin. 
Nach vier Minuten stand es bereits 
4:4 und unsere Deckung tat sich noch 
schwer, ihre Gegenspielerinnen in den 
Griff zu bekommen. Was dann in den 
nächsten zehn Minuten folgte, kann 
man am besten mit dem Satz: „Bei 

uns passte alles - beim Gegner nichts 
mehr”, zusammenfassen.  Nach vier-
zehn Toren in Folge, war das Spiel beim 
Stand von 18:4 praktisch entschieden. 
Dass die SGSH noch bis zur Pause auf 
20:8 verkürzen konnte, störte auf Lüden-
scheider Seite kaum jemanden. Hoch 
zufrieden gingen die Lüdenscheider-
innen in die Kabine. Die zweite Halbzeit 

Jugend
Von der A-Jugend bis zu den Minis

begann dann, genau so, wie die ersten 
fünf Minuten, ziemlich ausgeglichen 
und die Schalksmühlerinnen verkürzten 
noch einmal auf 21:11, bevor die Lüden-
scheiderinnen mit einem kleinen Zwi-
schenspurt zum 27:11 die Partie end-
gültig entschieden. Was blieb, war beim 
Endstand von 30:12 Freude pur und 
ein Geburtstagsständchen von der Tri-
büne für Torhüterin Sophie zu ihrem 10. 
Geburtstag!

Ein tolles Spiel unserer Mädels, 
vor einer tollen Kulisse: „Die Mädels 
können stolz auf sich sein. Zehn ver-
schiedene Torschützinnen und die 
beiden, die heute leider nicht getroffen 
haben, waren so nah dran!”, war Trainer 
Dirk Schroller nach dem Spiel vollends 
zufrieden. Das zeigt die Ausgeglichen-
heit in der Mannschaft. „Wenn man 
bedenkt, dass die Hälfte der Mannschaft 
letztes Jahr erst mit dem Handball 
spielen angefangen hat, ist die Entwick-
lung einfach nur großartig und macht 
Spaß zu verfolgen.”

Überraschung geglückt

Gegen die körperlich überlegenen 
Mädels aus Nümbrecht, hielten die 
Mädels der HSG von Anfang an dagegen 
und zeigten über die gesamte Spielzeit 
eine überragende Deckungsleistung. Bis 
zum 6:6 nach vierzehn Minuten, wech-
selte die Führung hin und her. Mit einem 
5:0 lauf bis zur Pause setzten die Mädels 
sich noch auf 11:6 ab. In der zweiten 
Halbzeit konnten die Lüdenscheider-
innen den Abstand bis zur 34 Minute 
halten (17:12) und die Hoffnung auf 
zwei Zusatzpunkte wuchs. Man merkte 
unseren Mädchen zu diesem Zeitpunkt 
bereits deutlich an, dass sie das Spiel 
viel Kraft kostet. Die Nümbrechter wit-
terten ihre Chance und beim 17:15 
drohte das Spiel, zwei Minuten vor Spie-
lende, noch einmal zu kippen. Doch mit 
etwas Geschick und Glück verteidigten 
die Mädels ihren Vorsprung. Besonderer 
Dank gilt Charlotte, die als Feldspielerin 
der weiblichen E-Jugend sich in den 

Für eine kleine Überraschung sorgte am vergangenen Sonntag unsere weibliche 
D-Jugend gegen den SSV Nümbrecht.

Dienst der Mannschaft stellte und dabei 
eine ganz starke Partie ablieferte.  

Mit dem Sieg können unsere 
Mädels nicht mehr vom VTV Freier 
Grund vom dritten Platz verdrängt 
werden. Und stehen so als Kreismeister 
im Kreis Lenne Sieg. Damit dürfen sie 
nun die Südwestfälischen Teilmeister-
schaften im März in der eigenen Halle 
ausrichten. Als Jungjahrgang in der D-Ju-
gend, ist das ein toller Erfolg und die 
Mädchen werden ihr Bestmöglichstes 
geben.



Wie sagt man so schön . . . Neues 
Jahr, neues Glück ! Und Glück, sportli-
chen Erfolg, heile Knochen und natür-
lich viel Spaß, wünschen wir unserem E 
Jugend Altjahrgang der HSG.

Mit Spaß und sportlichem Erfolg, 
starteten unsere jungen Spieler dann 
auch ins Jahr 2024. Zwei Spiele standen 
im Januar zu Buche.

Den Anfang machten wir bei der 
Jugend von Littfeld Eichen.  Das Hin-
spiel gewannen wir bereits, doch wie 
jeder weiß, sind Auswärtsspiele immer 
eine andere Hausnummer.  Und so 
begannen wir auch mit etwas Nervosität 
und Unsicherheiten.

Unsere Kids machten sich das 
Leben selber schwer und fanden nicht 
so richtig ins Spiel.  So war das Halb-
zeitergebnis von einem Tor Rückstand 
absolut in Ordnung.

Die Kabinenansprache von Skutti 
und Tina zeigte in der zweiten Hälfte 
anfangs noch keine große Wirkung. So 
war eine relativ frühe Auszeit von Nöten.

Nun tat sich was. Wir kamen besser 
ins Spiel und holten einen drei Tore 
Rückstand auf. Die Jungs drehten auf.

Endlich die Führung und weiter 
Gas geben. Kurz vor Schluss, ging es 
dann Schlag auf Schlag. Unsere Kondi-
tion hielt und wir gewannen am Ende  
19:26  gegen einen sehr sympathischen 
Gegner. Hervorzuheben hierbei war der 
Schiedsrichter, der die Partie souverän 
geleitet hat und auch zwischenzeitlich, 
den Kids einige Entscheidungen erklärt 
hat.

Zu unserem zweiten Spiel im  
neuen Jahr, begrüßten wir die Jugend 
aus Kierspe/Meinerzhagen. Das Hin-
spiel gewannen wir Auswärts nur knapp, 
dank einer kämpferisch super Leistung.

Also waren wir gewarnt.. Sonntags 
morgens,  unmenschliche Zeit... 10 Uhr! 
Erstaunlich fit und wach erschienen 
unsere Spieler im BGL. 

Gut aufgelegt, starteten wir in das 
Spiel, konnten uns erstaunlich früh 

Jugend
Von der A-Jugend bis zu den Minis

Die DEKRA Arbeit Gruppe gehört bundes- und europaweit mit über 120 Geschäftsstellen 
zu den Top 10 der erfolgreichsten Personaldienstleistungsunternehmen in Deutschland.  
Wir bieten Ihnen moderne Personallösungen für Arbeitnehmer und Arbeitgeber:   
Schnell. Kompetent. Leistungsstark.

DEKRA Arbeit GmbH 
Ansprechpartner: Herr Arnd Kampmeyer, Friedrichstraße 2, 58507 Lüdenscheid
Telefon 02351.56784-0, luedenscheid.arbeit@dekra.com, www.dekra-arbeit.de

Bei uns sind
Sie richtig!

DEKRA Arbeit Gruppe

DEKRA Arbeit Gruppe

Wir haben noch 
lange nicht 
genug!

Erfolgreicher Jahresauftakt der 
männlichen E1. 

absetzen und ließen uns nicht die Butter 
vom Brot nehmen.

Die Abwehr stand und mit tollem, 
schnellem Kurzpassspiel, sorgten 
die Kids relativ schnell  für eine 
Vorentscheidung.

Es gab von Trainer Seite nicht viel 
zu sagen, so dass Skutti in der Auszeit 
von Kierspe auch nur meinte: „Trinkt 
nen Schluck, ihr macht das richtig gut, 
mehr muss ich nicht sagen.“

So taten es die Jungs und gaben 
weiter Gas. Am Ende stand ein ver-
dientes 28:20 auf der Anzeigentafel 
und alle Spieler haben ihre Einsatzzeit 
bekommen, um ihren Beitrag an diesem 
Erfolg zu leisten. Super Jungs!

Stolz auf seine Jungs: Matthias „Skutti“ Skutta



Respekt und Toleranz – Die HSG 
gegen rechts

Schon seit mehr als vier Jahren 
stehen zwei Worte auf den Ärmeln 
unserer Trikots, die uns als Verein 
sehr am Herzen liegen: „Respekt“ und 
„Toleranz“.

Zwei Worte, die immer relevant sind – 
aktuell aber in besonderem Maße.

Wir als HSG lieben und leben den 
Handball – ein Mannschaftssport, der 
ganz praktisch vor Augen führt, warum 
faschistische Ideologien falsch und ge-
fährlich sind.

Auf dem Feld sind alle Spielerinnen 
und Spieler gleich – egal welche Haut-
farbe, Religion, Herkunft oder sexuelle 
Orientierung sie haben.
Zusammenhalt und Toleranz sind, wie 
Respekt, elementar für uns und unseren 
Sport.

Bei uns ist jeder Mensch willkom-
men und wir verurteilen Rassismus, An-
tisemitismus und jede Art von Diskrimi-
nierung scharf.

Die HSG ist bunt und wir möchten 

gerade für unsere jungen Spielerinnen 
und Spieler ein Umfeld schaffen, in dem 
Teamgeist, Toleranz und Akzeptanz im 
Vordergrund stehen und in dem sich 
jeder Mensch gleich wertgeschätzt und 
wohl fühlt!



Zuführtechnik Handhabungstechnik Roboterlösungen Rundtakt-
Montageautomaten

Längstransfer-
Montageautomaten

PÜSCHEL Automation GmbH & Co. KG
Nottebohmstr. 37-39 Tel. +49 2351 4305-0
58511 Lüdenscheid info@pueschel-group.com www.pueschel-group.com

Montageautomaten

PÜSCHEL Lösungen

Fortschritt Einfach Machen

Aus der Synergie der standardisierten PÜSCHEL Module 
der Zuführtechnik und Handhabungstechnik erwachsen 
die PÜSCHEL Montageautomaten. 

Diese bieten robuste und langlebige Lösungen für 
Montageprozesse, in denen mehrere Arbeitsgänge 
gleichzeitig ausgeführt werden sollen. 

Zuführen, Einsetzen, Schrauben, Laser- und Ultra-
schallschweißen, Nieten, Prüfen, Messen, Entnehmen 
und Palettieren sind die grundlegenden Elemente 
dieser rationellen und wirtschaftlichen Fertigung. 

Unsere Kunden können auf die jeweils beste Verbindung 
bauen. Dies gilt für unsere Maschinen ebenso wie für 
unser Team. 

PÜSCHEL Automatisierungslösungen 

→ stellen die Wirtschaftlichkeit in den Fokus.

→ sind fl exibel, vielseitig und einfach zu handhaben.

WIR SUCHEN SIE!
Werden Sie Teil des PÜSCHEL-Teams.
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Fliesen Platten Mosaik

Freiherr-v.-Stein-Str. 28
58511 Lüdenscheid

Tel. 0 23 51 / 91 68 80
Fax 0 23 51 / 91 68 82

GMBH

KERAMIK & NATURSTEIN

www.fliesen-schmale.de
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Abschlussarbeiten
Broschüren

Flyer
Visitenkarten
Einladungen

Hochzeitskarten
Briefbogen

Mailings
Stempel
Kopien

Brüninghauser Str. 4a
58515 Lüdenscheid
02351 / 873 9510

info@restaurantlazarus.de

Öffnungszeiten
Mo. ‒ Mi. 17.00‒22.00
Do. ‒ So. 12.00‒14.00
Do. ‒ So. 17.00-22.00









Heinrich Wacker e.K.
Worthstraße 27
58511 Lüdenscheid

KEIN WETTER 
ZU SCHLECHT, 
KEINE AUFGABE 
ZU HOCH.

Telefon: 0 23 51.98 94-0
Fax:      0 23 51.98 94-19

www.heinrich-wacker.de
info@heinrich-wacker.de

Entsorgungsfachbetrieb

Containerdienst
Container zwischen 5m3 und 40m3.

Abbrucharbeiten
Ob eine Wand, das gesamte Wohnhaus oder eine große 
Industriehalle, wir sind für alle Aufgaben gerüstet. 

Asbest- und Schadstoffsanierung
Demontage und Entsorgung. 

Abfall- und Entsorgungswirtschaft
Transport und Entsorgung von Abfällen aus öff entlicher 
und privater Herkunft.


